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Zusammenfassung:
Die vorliegende Arbeit bildet den zweiten Band der 
Corpsgeschichte Hassias und behandelt die 50 Jahre 
vom Sommersemster 1965 bis zum Sommersemester 
2015. Der erste, 1965 erschienene Band von Flegler, 
Groos und Koch hatte über die Zeit von 1815 bis 
1965 berichtet. Das Werk ist, anders als die meisten 
Chroniken von Korporationen, keine „Nabelschau“, 
denn der Verfasser Ph. W. Fabry, promovierter Histori-
ker, bettet das corpsinterne Geschehen immer in die 
historischen, gesellschafts- und bildungspolitischen 
Ereignisse und Entscheidungen ein, welche die deut-
schen Hochschulen in diesem halben Jahrhundert 
durcheinander gewirbelt haben. Das begann mit der 
Radikalisierung der Studentenschaft und endete in 
der Massenuniversität. Was noch an Resten der über-
kommenen Bildungsideale Wilhelm von Humboldts 
vorhanden sein mochte, dem machten dann die so-
genannten „Bologna-Reformen“ endgültig ein Ende. 
Auch das Corps Hassia Gießen zu Mainz wurde wie 
alle anderen Korporationen in diese Umwälzungen 
hineinzogen, hat sich aber von Anfang an bemüht, 
den Auswüchsen entgegen zu treten und die Ideale 
der klassischen Bildung, insbesondere die Persönlich-
keitsbildung, hochzuhalten.

In einem gesonderten Beitrag behandelt H. Rink  die 
Beziehungen der Hassia zu anderen Corps im Kösener 
SC-Verband. Dabei beschreibt er anschaulich das 
Werden dieser Beziehungen in der langen Zeitspanne 
seit Bestehen des Corps. Auch die unterschiedlichen 
Stufen solcher Beziehungen über Kreise, Kartelle, 
Befreundete und O�zielle Beziehungen werden 
beschrieben. Dieses Ge�echt von Verhältnissen, 
das über den Austausch von Corpsbrüdern sowie 
Gemeinschaftsbesuche stets lebendig ist, darf als ein 
Netzwerk zur gegenseitigen Unterstützung und zur 
Information angesehen werden.

Das Buch ist also auch ein Beitrag zur Geschichte der 
deutschen Hochschulen und Korporationen in den 
Jahren von 1965 bis 2015. 

Die Aktiven des Sommerssemesters 2015
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Dr. phil., Jahrgang 1927, Kriegsteilnehmer, studierte 
Geschichte, Germanistik, Kunstgeschichte, Geogra-
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Prof. Dr. Hermann Rink
Professor Dr. Hermann Rink, Jahrgang 1935, studier-
te Chemie in Mainz und Innsbruck. Er habilitierte 
sich in Bonn. Als Chemiker in der Medizinischen 
Fakultät leitete er dort zuletzt das Institut für Strah-
lenbiologie. 
Er wurde 1955 bei Hassia Gießen zu Mainz ins 
engere Corps rezipiert. In Innsbruck wurde er 1958 
Gote (2015 EM). 2012 verlieh ihm sein Kartellcorps 
Rhenania Bonn das Band. - Im KSCV war Rink seit 
1961 Mitglied der Kommission für Fechtfragen, 
übernahm 1963 deren Vorsitz und führte die 
Kommission bis 1999. In den Jahren 2008 bis 
2011 war Rink  Vorsitzender des Verbandes Alter 
Corpsstudenten (VAC). 
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